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Berufliche Identitätsarbeit von Lernenden 
in der Ergotherapie. Implikationen für die 
praktische Ausbildung.



Wer bin ich?

Das zweite Kind meiner Mutter, das siebte meiner Tante, Tochter und Schwester, Freundin, früh ausgezogen, 
Korbflechterin, im Herzen Niederländerin, (immer noch) Gewerkschaftsmitglied, Ergotherapeutin, Reisende, 
Bleibende, Mitbewohnerin, Partnerin, Kunsttherapeutin, Fachtherapeutin für bildsprachliche Kommunikation, 
Lehrerin für Gesundheitsfachberufe, diplomierte Ergotherapeutin, Freundin, Ehefrau, Zugfahrende, studierte 
Erwachsenenbilderin, leicht zu Begeisternde, engagiert Zuhörende, an politischen Prozessen Verzweifelnde, 
Nachbarin, Hundebesitzerin im Geiste, Kunstliebende,  …





Identität (Abels 2010, Straub 2019)

"Identität ist das Bewusstsein, ein unverwechselbares Individuum mit einer 

eigenen Lebensgeschichte zu sein, in seinem Handeln eine gewisse 

Konsequenz zu zeigen und in der Auseinandersetzung mit Anderen eine 

Balance zwischen individuellen Ansprüchen und sozialen Erwartungen 

gefunden gefunden zu haben." (Abels 2010)

"Identität geht mit der Offenheit für Erfahrungen einher (Erfahrungen des 

Neuen, des Anderen und Fremden, sowie der Selbsttranszendenz)" 
(Straub 2019).

PERSONALE IDENTITÄT QUALITATIVE IDENTITÄT



Narrative Identität (Unger 2010, Marotzki 2006, Ricoeur 1991)

„Der Mensch ist das, was er in Form 

seiner eigenen Geschichte für sein 

Leben hält. In Form von Geschichten 

entwerfen wir unsere Vergangenheit 

und unsere Zukunft stets neu […] 

Identität ist eine geschichtenförmige 

Konstruktion, die als Selbsterzählung 

einer Person präsentiert wird." 

(W. Marotzki 2006)



Berufliche Identität (Wendt 1995, Rauner 2009, Heiner 2010)

„… beruht auf einer klaren Vorstellung von der eigenen Aufgabe 

und Rolle, den damit verbundenen Anforderungen und 

Verpflichtungen, sowie der Überzeugung, diese Rolle sowohl 

ausfüllen zu können als auch ausfüllen zu wollen. All dies schlägt 

sich mit zunehmender Erfahrung in einem bestimmten Habitus 

nieder.“(Heiner 2010)

"… ist das Ergebnis eines Entwicklungsprozesses, der auf das 
Engste mit der Entwicklung beruflicher Kompetenz verknüpft ist. 
Genau genommen ist die Entwicklung beruflicher Identität eine 
Dimension der beruflichen Kompetenzentwicklung." (Rauner 2010)



Professionelle Identität



Interprofessionelle Identität (Reinders 2020)

• Inwieweit Menschen interessiert an anderen Berufsgruppen sind

• wie wichtig man die interprofessionelle Zusammenarbeit beurteilt

• wie stark die eigene interprofessionellen Überzeugungen sind

Berufliche Identität im Kontext Interprofessioneller Zusammenarbeit: 

• klares Selbstverständnis der eigenen Profession

• reflektiertes Selbstverständnis in der Zusammenarbeit mit anderen

• Verständnis, dass das Ausmaß interprofessioneller Zusammenarbeit variieren 
kann (Kraienhemke 2019)



hybride Identität

TEDX 

Are you 
a hybrid Professional?





Phänomene der Identitätsentwicklung (Altmeppen 2022)

1.Strategien der Praxisbewältigung 

Die Chamäleonkompetenz:
Wandlungs- & Anpassungsfähigkeit, 
die sich in erstaunlich kreativen und 
milieuspezifischen Bewältigungs-
strategien offenbart, vom aktiven 
Widerstand bis hin zur scheinbaren 
Anpassung an die institutionellen 
Gegebenheiten. 



Weitere Phänomene (Altmeppen 2022)

2. Die Position als Lernende

3. Lernmodi und Relevanz expliziter Wissensbestände

4. Spezifische Paradoxien der Praxisausbildung

5. Lerngegenstände
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Was trägt zur beruflichen Identität bei?

• ein klares Berufsbild: kompetenzorientierte Curricula

• die Nutzung von Fachsprache

• Professionelle Unterstützungsnetzwerke

• Supervisions- und Mentoring-Rahmenwerke mit Schwerpunkt auf  berufliches 
Selbstverständis und berufsbezogene Praxis

• die Ermittlung und Überwindung von Hindernissen für eine evidenzbasierte 
Praxis 

• Die bewusste Integration Lernender ins Arbeitsteam, 

• Qualifizierungen der Praxisanleitenden (…)

• Kritische und offene Diskussionen innerhalb der Berufsgruppe
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